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Wirtschaftswachstum Steiermark 2017

Quelle: Die Presse „Welche Bundesländer am stärksten gewachsen sind“; Daten: Bank Austria; 2017



Energieverbrauch Steiermark 2017 (vorläufig)

Quelle: Energiebilanz der Bundesländer, 2017 (vorläufig), Statistik Austria

+ 7 %
(12,2 PJ)
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Energie- und Wärmeverbrauch Steiermark 2016

Quelle: Energiebericht 2017 (Daten: Statistik Austria 2016)

94,6 PJ

Erneuerbare

ca. 39 %
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Erneuerbare Fernwärme 1986

Quelle: LEV (1986)



Erneuerbare Fernwärme 2017

Quelle: Heizwerkdatenbank Land Steiermark (2017)

Gesamtanschlussleistung: ca. 870 MW 
Fernwärmeverbrauch: 49 % (mit Graz: 94 %) 



Fernwärmezusammensetzung in der Steiermark

Datenquelle: Energiebilanz Steiermark 2017 (vorläufig), Statistik Austria (2018)

47 %

24 %

25 %

TJ



Wärmeenergieträger in steirischen Haushalten

Datenquelle: Mikrozensuserhebung 2013/2014, Statistik Austria (2016)
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Art. 15a. B-VG über Maßnahmen im 
Gebäudesektor 

Art. 15a. B-VG zwischen dem Bund und den Ländern über Maßnahmen im 

Gebäudesektor zum Zweck der Reduktion des Ausstoßes an Treibhausgasen

(Anfang 2017 unterzeichnet)

Ziel dieser Vereinbarung ist die Begünstigung von Maßnahmen zur 

Reduzierung von Treibhausgasemissionen im Bereich von Wohn- und 

Nichtwohngebäuden. Die Vertragsparteien schaffen daher u.a. 

Förderungsmodelle für Wohngebäude, welche Anreizsysteme zum Zweck der 

Verbesserung des Wärmeschutzes sowie des Einsatzes ökologisch verträglicher 

Baumaterialien und kohlendioxidemissionsarmer oder -freier 

Haustechnikanlagen umfassen …



Art. 15a. B-VG über Maßnahmen im 
Gebäudesektor 

Artikel 3:

…

(2) Hinsichtlich der erstmaligen Errichtung von Heizungs- und 

Warmwasserbereitstellungssystemen im Zuge des Wohnungsneubaus stellt der 

Einsatz hocheffizienter alternativer Systeme im Sinne des Art. 2 Abs. 1 Z 6 eine 

Förderungsvoraussetzung dar.

Haustechnikanlagen umfassen

….



Art. 15a. B-VG über Maßnahmen im 
Gebäudesektor 

Artikel 2

Begriffsbestimmungen

(1) Im Sinne dieser Vereinbarung bezeichnet der Begriff:

6. „Hocheffiziente alternative Energiesysteme“ folgende Heizungs- und 

Warmwasserbereitungs-systeme:

…

b) Fern-/Nahwärme oder Fern-/Nahkälte, sofern sie ganz oder teilweise 

(zumindest 80%) auf Energie aus erneuerbaren Quellen beruht.

c) Fern-/Nahwärme oder Fern-/Nahkälte aus hocheffizienten Kraft-Wärme-

Kopplungsanlagen im Sinne der Richtlinie 2004/8/EG (ABl. Nr. L 52 vom 21.02.2004 

S. 50) sowie sonstige Abwärme, die andernfalls ungenutzt bleibt.

…



Fernwärme in der Wohnbauförderung 



Fernwärme in der Wohnbauförderung 



Fernwärme in der Wohnbauförderung 

• 2016 wurden 9,7 PJ (100 %) an Fernwärme gebraucht

• Graz macht ca. 45 % der Fernwärmeendenergie aus

• Aus Fragebögen ergibt sich ein geschätzter Energieanteil von 

ca. 40 %

• rückgemeldete Netze die das 80 % Kriterium nicht erfüllen 

machen ca. 15 % vom Energieanteil aus



Fernwärme Graz 2006-2011

Quelle: Grazer Energieagentur (2017)
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Beschluss der L-Reg. am 16. November 2017
Beschluss des Landtages am 16. Jänner 2018



Fernwärmerelevante Maßnahmen
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Fernwärmerelevante Maßnahmen (1)



Fernwärmerelevante Maßnahmen



Fernwärmerelevante Maßnahmen



Wer soll das alles bezahlen?

Durchschnittliche notwendige jährliche globale Investitionen 2016 bis 2050

1,5°C im Vergleich zur Baseline
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~820 Milliarden US$

(0,8% vom Welt-BIP)

Source: IPCC SR1.5 (2018); Chapter 2,4 and 5

Investitionen in Rüstung 
2017 weltweit: 1,74 Bio. US$



Wer bezahlt sonst?
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